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B u r a Dorf. — Es brannte hier 
das strobbedeckte Wohnhaus. in dem 
der Schneidermeister Zurbel zur Mie- 

« 

the wohnte, bis aufs Fund-wem nie- 
der. Der äußerst schaobafte Schorn- 
stein verursachte den Brand. Auch 
nicht das geringste lonnte gerettet 
werden. 

D r i esen. — Der hiesige Restaus 
rateur G. Weniger verkaufte zum 
Preise von 55,000 Mark sein in der 
Friedrichstraße gelegenes Gartenlolal 
nebst den daeugehörigen Gebäuden an 

Pen Nestaurateur Eichstädt aus Bres- 
au. 
Frankfurt — Es erfolgte auf 

dem Neuen Friedhofe die Beisetzung 
des verstorbenen K.1ufmanns und 
Stadtraths Gustav Schmidt. 

Fürstenwaldr. —- Die Leiche 
des Krantemviirters Julius Nier der 
vor 14 Tagen in der Spree Selbst- 
mord verübte, ist bei der Schleuse 
Große Tränle im alten Spreelause 
aufgefunden worden. 

Markgrafpieske——Aus dem 
Grundstück des Gastrvirths Strelau 
äscherte ein großes Feuer eineScheune 
und einen Stall ein, wobei mehrere 
Wagen und landwirtbschastliche Ma- 
schinen mitoerbrannten. Viel Geflü- 
gel wurde in den Flammen getödtet- 

Neudamm. — Es wurde im 
Plötzensee bei Kerstenbrügge die Leiche 
des seit dem 11. Mai von hier ver- 

schwundenen Invaliden Fem Pan- 
nenberg gefunden. 

Sommerfeld. — Der sast92 
Jahre alt gewordene Ebrenbiirger 
Sommerselds, Stadtältester Robert 
Knorr, der in früheren Jahren auch 
ein fleißiaer Mitarbeiter der Frank- 
surter Oder-Zeitung war, wurde hier 
vor Kurzem zu Grabe getragen. 

S o r a u. — Jn der Nacht wurden 
einem Reisenden, der auf dem hiesi- 
aen Bahnhofe im Warteraum oierter 
Klasse eingeschlafen war, 700 Mark 
baares Geld aus der Tasche gestohlen. 
Der Dieb, der von der Polizei bald 
als der Arbeiter Traugott Liersam 
aus Reinswalde ermittelt und festge- 
nommen wurde, hatte noch 695 Mk. 
in der Tasche. 

Genschmar· —— Von den am 
"23. Februar 1908 bei dem Boots- 
ungliiek bei Genschmar ertruntenen 
sechs Personen ist die letzte Manne-J- 
leiche, die des Dachdeckers Krittel, bei 
Giistebiese gesunden worden« Es seh- 
len ietzt nur noch die zwei Kinder-« 
leichen. 

i 

provtuz Ohren-ern 
Königsberg. — Sein 70. Le- 

bensjahr vollendete Medizinalrath 
Professor Dr. Seydel. Aus diesem 
Anlaß wurden dem hier in weiten 
Kreisen bekannten und gseschätzten Ju- 
bilar reiche Ehrungen zutheil 

Der Arbeiter Michael Solta aus 
Adl.:Wolla stürzt-e rücklings vom 

Wagen, wobei er sich das Genick brach 
und aus der Stelle todt war. 

Kürzlich wurde die im neunten 
Jahre stehende Schülerin Helene 
Bot-m, Tochter des Arbeiters Böhm, 
in der Heidemannstraße von einem 
Milchwagen zu Tode gefahren. 

Labiau. —- Es wurde am Hol- 
steiner Damm die Leiche des Viehfiit- 
terers Friedrich Stumkat aus dem 
Pregel gezogen. Er wurde 1850 in 
Szargillen geboren. 

R a st e n b u r g. — Jn Widrinnen 
ereignete sich bei dem Gutsbesitzer 
For ein schwerer Unglücksfall. Das 
Dienstmädchen Schlegel tam beim 
Hiictselschneiden mit der Schaufel dem 
Schwungrad zu nahe Und erhielt ei- 
nen so kräftigen Schlag gegen den 
Kopf, daß es einen Schädelbruch da- 
vontrug. 

A l l e n st e i n. -— Im Seilermei- 
ster Rieger«schen Hause, —Obertirchen- 
strafke 7, brach aus noch nicht ermit- 
telter Ursache Feuer aus, wodurch der 
Dachstubl des Hause-«- ierstisrt wurde. 
Der Schaden beträgt gegen 1(),()()0 
Mart. 

A n g e r b u r g.--—Gutsbesitzer Un- 
terrieser in Brosomen hat seine 896 
Morgen große Besitzung siir 112,()()0 
Mart nn einen Herrn Kleivekorn aus 
siiiiiigeberg Urlaqu 

Ums-I sehn-dem 
Da n z i g. —- Dn 67jöbtige Bau- 

untetnehmek Genie, der bei dem Ab- 
puden eines Reubaues btkchäfttgt 
war, glitt plösltch von tm Leiter ab 
nnd Mute aus einer Visite von s bis 
4 Metmt tut Erde nieder. Er ou- 
stakb auf dem Traun-oft noch baut-. 

Dem Schaf-me Brottowsti laden- 
W tsi dte Gmel-mitsamt zur sitts- 

me des Namens Brote tktWt wor- 
en. 

D i kfetu u. Rentiek Weilst 
aus Dikichoutkwiefm Mute mit M- 
tm Gattin tImttt ask-. Otto-um das 
Fett dck active-ten sechs-it 
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Mundm « 

Mississ- 
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w du«-d m und tut Nu tut im- 
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Grubenarbeiter Galke im Streite er- 

schlagen. Der Verbrecher wurde ver- 
haftet nnd dem Gerichtsaefiinnniß 
in Kattoivitz überliefert 

Friedebera. —- Hauptmann 
Franke in Ontjo in Deutsch Ziidmest-. 
afrika hat Dein hiesiaen Militiiwerein 
ein Schreiben zugehen lassen, indem 
er mit Dankesworten die Annahme 
der angebotenen Ehrenmitaliersschast 
mittheilt. 

Kürzlich kam in dem Wirkhschafts: 
aebäude in Egelsdorf ans unaufge- 
klärte Weise Feuer aus, welches das 
ganze Gebäude und die darin enthalte- 
nen Heu- und Holzvorräthe vernichte- 
te. Das Vieh konnte gerettet werden. 

G ö r l i tz. —- Der Entwurf siir den 
Umbau des hiesigen Bahnboses ist 
von dem Minister der öffentlichen 
Arbeiten aenehmiqt worden, sodaß 
mit der Ausführung der Arbeiten 
demnächst begonnen werden kann. 
Die Gesammtkosten des Umbaues sind 
aus 10,725,()00 Mark ver.1nsck)lagt, 
von denen bisher 5,60(),000 Mark 
bewilliqt sind- 

Pleß. -—— Mit Rücksicht auf die 
Seelenzahl und die große Entfernung 
von der Psarrkirche in Pleß werden 
die Gemeinde Kobier und Antheil 
Niedersorsten aus dem Verbande der 
Piarrnerneinde Plesz ansscheiden nnd 
zu einer eigenen Kuratiegemeinde 
mit selbstständiger Vermögensverwal- 
tunq und eigenem Gottesdienste er- 

hoben. 
Landeshut. —- Wiihrend in 

Landeshut die Feier des 200jährigen 
Bestehens der Gnadenkirche bevor- 
steht, wird das EIN-jährige Jubelsesi; 
einer anderen Kirche im Kreise qanzf 
unbeachtet vorübergehen —- das deri 
Kirche in Alt-Wei«sbach. Sie ist 1609 
von Evangelischen erbaut und dotirt 
worden. Nachdem 5 Geistliche an 

ihr gewirkt hatten, wurde der letzte, 
Johann Schatz, 1654 vertrieben und 
die Kirche den Katholiken gegeben! 
Der letzte evangelische Lehrer verließi 
1666 Alt-Weisbach. l 

pro-tue Hofe-. l 

Posen. —- Der Maurer Josei: 
Grabiat, Villenstrasze 76 wohnbait, 
bat sich in seinem in dem aenannten 
Grundstück befindlichen Holzstall er- 

schossen. 
Hier schoß in einem Lokal-: mit Da- 

menbedienunq ein Gast mit einem 
Revoloer aus die ihn bedienende Keil-- 
ncrin Martba von Putttamer und 
verletzte diese schwer. Hierauf richtete 
der Gast die Waffe auf sich und töd- 
tete sich durch einen Schuß in den 
Kaps. 

Erin. — Es wurde beschlossen, 
die evangelische Kirche biet, welche 
sich als zu llein erwiesen hat« im näch- 
sten Jahre abzubrechen und durch ei- 
nen Neubau zu ersetzen. 

Krotoschin. —- Jn Wanglewe 
zündete die achtiähriae Tochter des 
Dominialarbeiters Haucke Feuer an, 
wobei ein Funken auf ihre Kleider 
sprang. Sie erlitt darei solch schwere 
Brandwunden, daß sie nach kurzer 
Zeit verstarb. 

Inst-I III-ers. 
Rummelsburg. —- Am 29. 

April d. J. brannte ein doinänenfis- 
talisches Wobnhaug in Treien ab. Als 
Brandstifterin ist nunmehr die Arbei- 
tersrau Hulda Baufchle ermittelt 
worden- 

Der Rentenqutsbesitzer Ladwig aus 
Klein-Petcrtau wurde aus dem Mart- 
te plötzlich von einem Unwoblsein be- 
fallen, siel lzur Erde und war todt· 

Stolprniinde. —- Das Allge- 
meine Ehrenzeichen wurde dem iriis 
lxeren Gemeindevorsteber. Rentner 
Karl Krause, bisher in Gambin, 
Landtreig Stolp, verlieben. 

A l t d a m m. —- Der Stellrnacher 
Franz llllrich war seit einiaer Zeit 
nicht mehr aesehen morden. Da seine 
Ebesrau mit den Kindern verreiit ist, 
ließen die Nachbarn die Wohnung 
öffnen. Hier fanden sie den U. in 
tniender Stellung als Leiche vor. 

Z i r t o w. —- siiirzlich machte der 
sit-jährige Greis, Renteneinpiänaer 
Bernstein iu Carow, seinem sten 
durch Crhängen ein Ende. 
Ml ZOMUPDIIICIQ 

S ch l e s w i g.—-Es erlkanlte nach 
dem Abendessen plötzlich vie Gattin 
des zur Zeit im Lockitedtet Lager wei- 
lenden Hawtcnnnnö Feldt vom Jnf.- 
Regt. No. 84 und bald war die ekit 
ieit einem halben Jahre verheirathete 
junge Frau eine Leiche. 

Zwei bekannte Schleiwiaee sind 
gestorben. StanUHaMtSietketöe a. D. 
Olenilem dek vom 1874 dii 1905 itn 
itädtiichen Dienst stand. iin 70. und 
Reltoe em. Wilhelm Mettinq im 
Alter von til Jahren. Metting war 
28 Innre hindurch Ledeee m Schlei- 
tota. 

R lto nn. Diee hatte die sinmä 
lie Siedelina volle lu« Ieatxee hin- 
durch in see Vossenltenhe eine Mieth 
woduung inne. 

R e i n i e l I. Die dumantene 
Docheeit leimen ceasniit Clem- und 
Fuge in Remielex l Mond-einem tu Wodns 
heut des Zetlnckxtekmeiileeo D, Tit 

» 

dem-un m Glutin-l kunnte m det- 
Iljctt tot-il nieder 

itt o v d i n .1. Iee alteite Nest-ob 
nee Nonnen-. die owlcsktismed Pius 
Motten m im Mist von at Japan 
neitoeden 
M M us III-tm 
nun-i NO titmiitemixn W 

M Beruf-« Ue cum Kunst-mitte- 
wn ftsleudmim newsllen unt-it- 

immien Iomidowtueen Umsatz« 
»He-vielen 

deiluenlndt kssewsib 
ev- deuee Um «- ckle Indu- 

wasche zum Trocknen aufgehänat und 
sich dann aus der Wohnung entfernt, 
um Einläufe zu machen. Bei ihrer 
Riicklehr fand sie die Stube voller 
Rauch und dass Kind todt vor- 

Merfebur a. --«- Der Privat-·- 
iiiaer Müller der riesigen Stidtbtaue 
rei unternaimi mit nsehreren Freun- 
den eine Jaadpartie in einein leich- 
ten Jaadiraaen An einer scharfen 
Wseabieauna stiirzte dieser infolge 
lleberlastuna um, und die ganze 

»Jaad»aefellschast wurde aan Pflasier 
geschleudert. Hierbei löst-e sich die 
Sicherung eines Repetkr Selbstlade 

IaewehrL Der Schuß aing los und 
dem Müller in die rechte Schulter, 
diese zersleischend 

s Mühlhausen. —- Der verhei- 
lrathete Biersahrer Burghenn stürzte 

bei Hönaeda von seinem Wagen und 
brach dabei die Wirbelsiiule. Er starb 
bald nach seiner Einlieferuna in das 

» hiesige Krantenhaus. 
Nordhausen. — Der Hand- 

arbeiter Demme in Klein Beenten 
(Kt. Grafschaft Hohensteim erstach 
im Streite den Kleinhändler Jllert. 

Im Nachbardorfe Schwenda war 
der Frau des Bergmanns Heile die 
Petroleumflafche aus den Händen in 
das Herdfeuer gefallen, so das; sie so- 
fort ervlodirte. Die Frau und de- 
ren 2I,k»--jäl«,riaes Kind wurden mit 
dem brennenden Inhalt iiberschiiitet. 
Das schwer-verbrannte Kind ist gestor: 
ben. 

Pr. Bornecke. — Als der 
fünfjährige Knabe des Bergmanns 
B. hierselbst neulich allein in der 
Wahnequ war, trank er etwa ein hal- 
bes Liier Branntwein, wag feinen 
Tod zur Folg-e hatte. 

gpetnkch nuo Pest-dates 
Horft Einsehen — Die Frau 

des Beramanns Joses Zwerina ver- 

suchte das Feuer mittelg- Petroleum 
anzuziinden Hierbei explodirte die 
Kanne und im Nu bildete die Frau 
eine einzige Ftammensiiule. Die Be- 
dauerngwerthe starb. 

Lüdenscheid. —- Von einem 
Automaten erschlagen wurde das 5 
Jahre alte Mädchen des Fabritarbei- 
ters Groll in Herscheid. 

M.-Gladbach.-—Jn das-Haus 
des Kohlenhändlers Gothar in der 
Neufzerstraße wurde nächtlicherweile 
eingebrochen, wobei die Thäter in der 
Wohnung ganz schrecklich hausten. 
Alles, was nicht nieth- und nagelfest 
war, wurde durcheinander qeworfen. 
Schränte und Schuhladen wurden 
durchwühlt und der Inhalt derselben 
auf die Erde geworfen, der Herd mit 
Butter und Mehl und die Wände miL 
Tinte beschmiert. Merkwürdiger Wei- 
se ist nichts oeftohlen worden, sodaß 
es sich allem Anscheine nach um einen 
Racheatt handelt. 

Neumühl. — Eine Blutthat 
spielte sich hier in der Menage der 
Zeche »Neumiihl« ab. Dort waren 
die angetruntenen Bergleute Biala 
und Hante in Streit gerathen. Als 
der Portiser iBomhaeh erschien, um 

Ruhe zu stiften, wurde er von Biala 
mit einem Messer bedroht, während 
zugleich mehrere andere Beraleute 
aus Bomhach eindrangen. Jn dieser 
Situation griff Vombach zum Revol- 
ver und ersehon Mala- 

frei-ins Hauen-ver nnd graut-schweig- 
Braunschweig. —- Einen 

Geldhries mit 2928 Mart veruntreut 
zu haben, räumte vor der Zweiten 
Straslammer der Buchhalter Gustav 
Jörns aus Seesen ein. Das Urtheil 
lautete aus 5 Monate Gefängniß. 

Blankenhurg. —- Mit Kar- 
hol veraistet hat sich das junge Mäd- 
chen, das am Schnappelherge aufge- 
funden wurde und im Kranienhause 
verstarb. Es ist die 17jährige Dienst- 
maad Minna Behmer aus Athenstedt 

C l a u s t h a l. Als Nachfolger 
des verstorbenen Bauraths Kirchhoff 
ist Baurath Tavpe in Pilltallen zum 
Kreishauinspettor deiz Kreises Zeller- 
feld ernannt. 

E f s b ii r e n. —— In der Bauern- 
schaft Bernte brannte ein Heuerhans 
des Kolonen Schulte, das vom 

Oeuermann Wieders bewohnt wurde, 
vollständig nieder. 

G d t t i n ge n. --- Bürgervorsteher 
Herniann Starke ist im Ti-. Lebens- 
jahre hier aestorben Vor etwa 45 
Jahren gründet-. der Heimgegangene 
hier eine handelegiirtnerei. die er tu 

großer Bliitde brachte. 

h a n n. M ii n d e si. tso wurde 
das siebenjiihriae Zähnchen des Man 
rers Haase vermißt Jetit wurde die 
Lerche des Kindes in der Mit-e deo 
Schuyhafens aus der Weser gezogen. 

Hirt ist dem Fttbkkk NO Konsum-I 
doö Leutnant Oeuniann der Kronen 
orden -t. Masse und dem Vieeietd 
wobei Neuer. sowie dem Berg-neuen 
Liiildera No Allgemeine tsdreirientien 
vertieden worden« 
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Neu Dem-Inst 
D a r m st a d t. —- Es ertrank beim 

Baden im Großen Woog der 19 jäh- 
rige Tapezieraehiilse Michelitsch. 

Gräsenhausen Der hie- 
sige Bürgermeister Pons bat seinem 
Leben durch Erkiiingen ein Ende de-: 
reitet. » 

K o st h e i m. Riirzlicti machten 
sich mehrere kleine Jungen von hier 
in einem am Mainuser .in·aetetteteni 
Nachen zu thun, wobei der 6 jährige 
Sohn des Spenglermeisters Eisler .n 
den Fluß stürzte und erkrank. 

W i n k e l. — Aus dem Küchenherd 
heraussalkende Kohlen setzten die Klei- 
der des 4 Jahre alten Töchterchens des 
Kaufmanns Ritter in Flammen. Das 
Kind erlitt so schwere Verleyungem 
daß es kurz daraus starb. 

Ieskenanp 
S ch w e r i n. « Nach kurzem Let- 

den verstarb hierselbst der Attnnr bei 
der Chaussee- und Flußbau Verwal- 
tungs-Kommission Heinrich Kasdorff 
im 88. Lebensjahre. 

Güsteom --— Das Fest der gol- 
denen Hochzeit feierten der Erbpiichter 
Plltentheiler Langschwager und Fraut 
in Jesksndnkf 

Minore-o zwisc- 
Dresden —- Nach liingerem 

Leiden ist der in weiten Kreisen be- 
kannte Direktor des hiesigen Zoologi- 
schen Gartens, Herr Kommissionsrath 
Adolf Rorert Franz Schöpf, gestor 
ben. 

Baugen.-—Die 74 jährige Witt- 
we Lengeseld in Bannen ist beim 
Wasserschöpsen in den Miihlgraben ge- 
fallen und ertrnnten. 

Bad E l ste r. Zum Pfarrer 
von Bad-Elfter ist ohne Probepredigt 
der vom Königlichen Landeslonsistoi 
rtum vorgeschlagene Pfarrer Johan- 
nes Goehler in Friedrichsgriin bei 
Zwictau einstimmig gewählt worden. 

Freiberg. ----- Unter allgemei- 
ner Antheilnalnne feierte Herr Kir- 
chenrath Hässelbarth, Superintendent, 
Dompfarrer und Paftor primarius 
in Freiberg, sein 25sjähriges Orts-jus- 
biläum. 

Klessig —- Die goldene lHoch-- 
zeit feierte in Klesfig bei Starr-ach 
das Günthersche Ehepaar. 

Meißen — Das unter der Fir 
ma E Waldmann in Costoig bei 
Meißen 1869 gegründete Essig »Wer 
sand-Engros-Geschäft, jetzige Inhabe- 
rin Elisabetb verwittwete Riiger, 
Dresden, Dürerstrasze 32, kann auf 
ein 40siähriges Bestehen zurückblicken 

Die goldene Hoch eit begingen in 
Fischergasse bei Mei en di.s Eheleute 
Witschaß in voller Rüstigkeit- 

Berbersdorf —— Der Arbeiter 
Rüger, der im Berbersdorser Stein- 
bruch zu Schaden karn, ist in Quint- 
chen nach Amputation der Beine ge- 
storben. 

okdendnrg. 
O st e r n b u r g. —- Herr Rentner 

Carl Nehls hierselbst konnte mit sei- 
ner Gattin das schöne Fest der silber- 
nen Hochzeit feiern. 

sättigt-its Vater-. 
M ii n che n. —- Durch den Tod des 

Geh. Hosraths lHeinrich v. Rante ver- 
liert die medizinische Gelehrt-entom ei- 
nen Arzt und Forscher von weithin be- 
tanntein Rufe verliert München einen 
Mann von hol-en Verdiensten um dass 
allgemeine Wohl. 

Eine auch in der Münchener Gesell- 
schaft bekannte Dame, die Reichögriis 
sin Anna Elisabeth o. Bamberg, ge- 
borene Festetics de Tolna, ist in Graz 
nackt längerenr Leiden inc l37. Lebens 
fahre gestorben· 

L a n d S b ut ———-— Der älteste noch: 
lebende Schüler GabelsberaerT Land f 

richtet Kummer dahier, feierte in vol » 
ler geistiger Frische seinen W. Ge-(l 
burtstaa. F 

M a i n be r n he i m. ----— Jn der 
Station Martteinergheim wurde der 
Stationsdiener Schneider beim lieber- 
schreiten der Geleise von einem Gli- 
terznge iibersahren und getödtet. 

N e u st a dt a. O. — Der Schieier 
Verter Andreas Jung, rer in der Nacht 
eine rotbe Fahne auf den Kirchthurm 
der katholischen Kirche gesteckt hatte, 
wurde ans Neustadt a. O. und limge 
buna dem Beeirleamt ansaewiesen 

ltlugoburg Derdeidertltih 
dinaerlctsen tlJtaschinenfaisril belctiis 
tiqie Monteue Joseph Wöllec wurde 
nach der Gölslesschen Zchleiterei ge 
rufen. um tue Wassertnrbinenrad irr 
repariren. Bei dieler lelrtseit sonrde 
der Montenr von dem etIoi st« tlent 
Nr schweren Rad eriitilnaen 

W 
Auf-L —--- Mc Wittwe Jaedmc 

uns m Müller Reis» die heirathen 
wolltes. von-den amdochzsimage Mo 
nicht-Im aufgefunden. 
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m Ovid-I etsiaed aus einem Spazier 
WH- Msms zum-nimm Seid-passe 
des verstummt Funkti- »Ich-nim- 
du id- swd ksmm Worin-en meint 
cammfm dam- Tn Its-Im wuchs 

void-mit 
MM 

status-It Gu tat-Mühn 
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MQMM von Im dumm Instit 
is tm Ian m- 71 zahm- Muth-u 

sannst-tm Im Umsj 
oms Womit III-damit- Im WIT- IM. NO M- WII fis-Im III ( 

gegen eine Ielegraphenstange schleu- 
derte. An seinem Auskommen wird 
gezweifelt. 

A a l e n. — Der Blitz schlug in das 
Anwesen des Dreher-s Ferdinand 
Kiibnle in Laubach und zündete. Das 
ganze Unwesen ist abgebrannt. 

B lau Leu r e n. — Die in weiten 
Kreisen bekannte und gerne besuchte 
Liieinwirthschast ,,Weinstube von C. 
Sautter« dahier ging durch Kauf an 

N. Seisert, Koch im Gasthaus zum 
tingel in lllm, um den Preis von 

Zaum Mark über. 

Orchpeeogtdim Bade- 
B ii h l. —-- Das Antvesen des Zim- 

mermanns And. Schtnidt im Zinken 
»Laube« wurde durch Feuer zerstört- 

E n ge n. --— Die alte in weiten 
Kreisen bekannte hiesige Weinsirma 
J. B· Maner Sohn hat ihren Kon- 
kurs angemeldet. 

Heidelberg. Kürzlich stürz- 
te der 28 Jahre alte Lackiergehiilse 
Jakob Bletger aus dein Fenster seines 
im 4. Stock gelegenen Ziinniers aus 
die Straße. Er starb noch in der- 
selben Nacht im Krankenhausr. 

Der Geh. Kommerzienrath Marter 
in Bad. Schachen bei Lindau, ein ga- 
borener Heidelberger, der bereits im 
Jahre 1906 seiner Vaterstadt zur Be- 
schassung eines Heims siir den 
Frauenverein 1()0,()0() Mark geschenkt 
hat, ließ der Stadt siir den gleichen 
Zweck weitere 5(),0()t) Mark über- 
weisen. 

cllahsxotprtugem 
St r a ß b u r a. ---— Auf eine 25 

iiihriqe Thätiakeit als ordentlicher 
lniverfitiitsprofessor kann dieser Tage 

der Kunfthistoriker Dr. phil. Georq 
Gottfried Dehio in Straßburg zurück- 
blicken. 

Varr. -« Wegen Herausbezahs 
luna zu llnreeht einbehaltener Beträge 
,iur Ortskrankenkafse war der Leder- 
fabrikant Adolf Dietz von einigen fei- 
ner Arbeiter verklagt worden. Er 
hatte ihnen nicht die Hälfte der Kran- 
kenkassenbeiträae vom Lohn abaezo 
gen, sondern die ganzen und wurde 
nun auch vonr Amtaaeriiht verur: 

theilt, den Leuten das zu viel Alpge- 
zoaene mit 4 Proz. Zinsen zuriielzu 
veraiiten, dem einen allein 60 Mk. 
Die Kosten des Verfahrens fallen 
dem Bektaaten zur Last. 

Dreie getödte- 
Hainb ra. Das Deine-Denk- 

mal im Achilleion ist vom Hof- 
marschallanit fiir 1»,()()0 Mark an 

den Hamburger Verlagsbuchhandler 
Camve, den bekannten Verleger von 

Heines Werken, verkauft worden. 
Vermuthlich wird here Canipe der 
Stadt Hambura das Denkmal über- 
lassen, wenn ihm eine wilrdiaeAuf- 
stellung aarantirt wird. 

Das Landaericht verhandelte dieser 
Takte argen fiinf Angeklagte, die bes- 
fchuldiat find, in lt’)() Fällen deutsche 
Offiziere aewerbsmäfzia bewuchert zu 
haben. Das Gericht verurtheilte den 
Kaufmann Mohr zu i Jahr Gefäng- 
niß und 500 Mark Geldstrafe, sowie 
2 Jahren Ehrverlush den Makler 
Bein zu 9 Monaten Gefängniß, 400 
Mark Geldstrafe und 2 Jahren thr- 
verlufk, den Kaufmann Cruiehwitz zu 
6 Monaten Gefängniß, 900 Mark 
Geldstrafe nnd 2 Jahren Ehr-verlust. 
Zwei Angeklagte wurden freigespro- 
chen. 

Meinst-w 
Luremburg. —- Hier verhas-i 

tete die Gendarinerie einen Deut-. 
schen Namens Grirssing, der wegen 
llnterschlagung von mehreren tau- 
send Mart steckbrieslich verfolgt war» 

Hosingen. --— Hier starb ums 
dieIJlittagsstunde Or. Dr. )«toepp, Sass 
gitätg Jnspettor, nach kurzer Kraut-l cit. 

Mmeichlusarm 
Wien. —-— Hier sond zwischen den 

Abgeordneten Malit und Rolsberg 
ein Pistolenduell statt. Nach dem er- 

sten Krtgeltvechsel erklärten die SeMl 
tundanten insolge Desettes an der 

Pistole Malit's das Duell silr been- 
det. Von den Duellanten ist teiner 
vetlth worden. 

A rad. Der im Alter von 69 

Jahren verstorbene Grundbesitzer nnd 

Kapitalist Jana-s Spiyer hat der 

Stadt Arad site einen Spitalbau 
TUtWW Kronen. der dortigen iome 

——..—1 

litischen Kultusgemeinde 500,000 
Kronen und weitere 800,000 Kronen 
zur Unterstützung armer Schüler und 
siir verschiedene Wohlthidigteitsvereine 
testamentarisch detmacht. 

G ra z. —— Jn der Nacht brach in 
Teusenbach in der Gegend von Reif- 
ling tObersteiermart) imWirthschasts- 
slcbände des bekannten Touristen- 
Gasthoses Löcter ein Brand aus, dem 
der ganze Gasthof, ferner das Gast- 
hans HügL die Van Schmied und 
die Hammerschmiede zum Opfer sie- 
len. 

Salzburg —- Bei Ebensee 
stürzte der 10jähtige Schultnabe Gu- 
stav Stadelmann beim Blumenpslii- 
cken iiber eine hohe Felswand ab. Der 
Knabe erlag bald seinen Verlehungern 

Dei-en- 
Velltnzona. —- Die Polizei 

nahm in Chiasso Jenn Ackermann von 

Hendschikon tAargam fest, der vorn 

Statthalteracnt Meilen wegen Unter- 
schlagung gesucht wurde. 

B ii l ach. —— Zum Bezirks-rath- 
schreiber wurde der bisherige Stell- 
vertreter, Rechtsagent Schweizer in 
Rasz gewählt. 

C h u r. —- Der Große Rath wählte 
zum Regierungsprösidenten stir 1910 
Raschein, zurnVizeprösidenten DeduaL 

Guis. -—— hier ist im Alter von 

69 Jahren Herr Dr. med. Kürsteiner 
gestorben, ein angesehener und belieb- 
ter Arzt, der sich namentlich auch um 

die Errichtung der neuen appenzellt- 
schen Jerenbeilanstalt in Herisau ver- 
dient gemacht hat. 

s-----—--.-.---s 

tatest-reiche Indiana 
Bei seinen Ausgrabungen im Thal 

der Königinnen hat der italienische 
Egnptologe Schiaparelli das völlig un- 

berülzrtc Grab des Baumessters Kha 
und seiner Gemahlin Mirit entdeckt- 
Kha lnt mächtige Bauten in Theben 
ausgeführt; wie eine große Puppens- 
rolle mit inhaltsreicher Schritt angab, 
waren die Ehegatten wenigeTage nach- 
einander gestorben und zusammen be- 
graben worden. Das Grab enthielt 
uvei große Sarlopt,.rge, in denen mtt 
den Mnmien zugleich eine grosse An- 
zahl von häuslichen Gebrauchsgegeni 
ständen sich besond· Da waren Mö- 
bel, Handivertszeugh Kleider, Juwe- 
len nnd unter Andere-n auch die ganze 
Garderobe und zahlreiche Ioiletten- 
artitel der jungen Frau. Seit-en noch 
ist bisher durch egyptische Grabsunde 
ein so reicher Einblick in die Toilette 
der eleganten lsavptierin gestattet wor- 

den. Jn 12 Kästen waren Mirit mit 
in’s Iodtenreich gegeben worden kost- 
bare Stoffe, Kömme und Nadeln, Pu- 
der nnd Zchminte und noch manches 
anderes zur Pflege ihrer Schönheit. 

— 

vom schienst-. 
Wieder hat ein neues Heft der »Dein- 

scheu Haiwsrau", Miltvanlee, Wis» und 
zwar die Juli-Ausgabe, sein Erscheinen 
aus unserem Reduktionötisehe gemacht. 
Von dein reichen und gediegenen Inhalte 
des vorzüglich illustrirten Hesteg nennen 
wir vor allem den neu beaonnenem 
spannende-i Berliner Roman »Das Blu- 
ineimrad«; serner den hochinteressanten, 
illustrirten Artikel »Steine-neben in 
kltnszland«, der eingehend die soeiale 
Stellung der russisehen Frau behandelt. 
Wie noch in jeder vorhergehenden Num- 
mer, so bietet außerdem natiirlich auch 
die Juli-Nummer der «Dentsehen Haus- 
frau« wieder so viel Unterhaltendes 
und Belehrendes in jeder Hinsicht, daß 
wir ein Abonneinent ans diese einzige 
deutsche Frauenzeitnna Aineritas allen 
unseren Leiern nnr aiigelenentlich em- 

pfehlen könne-L 
———-..-—- 

Die neueste statistische Zusammen- 
stellung iiber die Preise der Lebens- 
mittel ergibt wiederum eine ansehn- 
liche Zunahme der Lebens-kosten ein 
sicheres Zeidxm das-, die Prosperität 
wieder einqetehrt ist, lzunächst aller- 
diuqs nur siir die Trusts und ihre 
Adleqer. 

i st- 

ikinem New Yorker Advotraten, der 
die britifche Regierung in Indien tri- 
tisiert hatte, wurde das Gastrecht in ei- 
nem Londoner Hotel verweigert. Die 
deriihiute Vetternschast hört schnell 
aus, sobald der britische Liinie glaubt, 
dafi ein Vetter ilnn uns den Schwanz 
ims- 

« - ·- 

Zellist nur aar nichts tut. muß seht 
sein Brod isn Sittweisie seines Ange- 
sichts essen. 

Jus schmäht Ic- Luft 
— ———-----—--«—-—.7M Op- s 
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